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Präsident Wilsons Antwort.
Am 1. August hat der Papst an sämtliche kriegführende

7 Ltaaten eine Note gerichtet , in der er ihnen bestimmte Vor?

- schlage unterbreitet , welche nach seiner Meinung die Gmnd-
k jage für eine Beendigung des Weltkrieges abgeben könnten
~ f’as erste Staatsoberhaupt , das diese Nöte beantwortet , ist
' der Präsident der Bereinigten Staaten . Was besagt ferne
o Antwort ? Stimmt Amerika den päpstlichen Vorschlägen zu

oder lehnt es sie ab ? Das iaht sich nicht leicht mit einem
Satze feststellen. Zuerst einmal antwortet Präsident W' l-
'on. dass ihm die Voraussetzung für eine Verwirklichung des

"i päpstlichen Programms zu fehlen scheine: denn auf einer mit
der heutigen deutschen Macht getroffenen Vereinbarung könne

wird doppelt betechnel.
Bel« lederh°lun,.n unoera. deri i AN»««, «' >" der  Anzelg-ng-bühr-n. - Sin,ach- Be». ,e»:srr .r, ::̂
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Lugano . 31. Aug . (Priv .-Tel . b. Frff . 3 *9 ) D«
amerikanische Antwort auf die Papstnote rst gestern na
„littag 5 Uhr vom englischen Gesandten Grafen Salis m
Vatikan dem Monsignore Todeschini. Stellvertreter des ab¬
wesenden Kardinal -Staatssestetars Gasparri . überreicht

Die klerikale Presse bemängelt , dah die offiziösen Preh-
aaenturen bereits vor der Überreichung der Antwort emen
Auszug daraus veröffentlichten . Die ubnge Presse stimmt
Wilsons Antwort M und erwartet , dah dre ubngen Ver-
bündeten ähnlich erwidern.

Die .Haltung der Dürkdi.
Konstantinopel . 31. Aug . (W . B .) Wie in hiesigen gttt

w* mmm, * rn »«1•“ ..ÄISLS L6er tucutigcn öcut |a)caui (Qaii geironenen « cmiwuiuna umerrrchreren » reuen * ^ hr .
leist dauernder Ftiede beruhen . In diesem Zusammenhänge Friedensoorschlage des Papstes sehr entgegenkommen ^ ^ y^6i.~ ri.iiu .ei u mir hpn ntaickän lkbeinbeiliaen I uinTMffv mit der der anderen vervunoewnüberschüttet er Deüischtand tnit den gieichen scheinheiligen
lind dreisten Phrasen , mit best gleichen Entstellungen und
Beschimpfungen, die nicht bloh in Deutschland , sondern auch

ÄH traüheü .!« ' der Welt von keinem Unvoreingenommenen
mehr ernst genommen werden . Zuletzt aber verlangt Herr
Wilson als die Garanttc des künfttgen Friedens , die ihm
zureichend erscheinen würde , dah das Wort der Neichsre-
gierung gestützt werden müsse durch den offensichtlichen Ans
druck des Willens und der Absichten des deutschen Volles.

Auf die sachlichen Vorschläge des Papstes geht also im
allgemeinen die Antwort der Vereinigten Staaten nicht wer
ter eist, höchstens könnte man bei gutem Willen eine Zu
stimmung herauslesen zu der päpstlichen Förderung , . dah
aus „die wieder gut zu machenden Schäden und die Kriegs-
kvsten" vollständig und gegenseitig verzichtet werde . Denn
Präsident Wilson erklärt, düs amerikanisch« Bö » verlange
Zeine Vergeltung " für das ihm von Deutschland angetane
„Unrecht" . Dabei dankt er zweifellos an die Versenkung
amerikanischer Schiffe dUrch unsere Tauchboote . Nun ist
sttbstverstündlich däs deutsche Volk ebenso fest und heilig wie
die deutsche Regierung überzeugt , dah den Amerikanern
bannt kein Unrecht geschehen ist, und dah sie den erlittenen
Schaden teilweise selbst und teilweise der völkerrechtswid¬
rigen Seekriegführung ihrer englischen Freunde zuzuschrei¬
ben haben . Wenn also die Vereinigten Staaten irgend eine
andere Macht für eine Entschädigung ihrer Schiffs - und
Sechandelsverluste haftbar machen wollten , mühten sic sich
bei ober nach Friedensschluh nach London wenden , hat
der Präsident mit jenem Satze feststellen wollen , dah er für
die TauchbootverseNkungen keine Vergeltung und keine Ent¬
schädigung forden wolle , so genügt es für uns . dies einfach
zu registrieren . Der zweite sachliche Punkt , aus den Herrn
Wilsons Note eingcht . ist die Frage des Wirtschastssriedens
nach Abschluh des politischen Friedens . Von dieser Ange¬
legenheit ist allerdings ist der Popstnote nicht ausdrücklich
die Rede , aber aus ihrem ganzen Geiste ergibt sich doch
gleichsam als Selbstverständlichkeit , dah Papst Benedikt auch
auf diesem Gebiete eine vollständige und dauernde Aus¬
söhnung der heute Kämpfenden für notwendig erachtet. In
der Antwort Amerikas ist dies die einzig klare und unmih-
verständliche Stelle : dah der Friede beruhen müsse aus „der
gleichen und gerechtlichen Beteiligung an den wirtschaftlichen
Möglichkeiten der Welt " und zwar für alle Böller „mit Ein-
schluh des deutschen Volkes ."

Dieses sachliche Ergebnis der amerikaniscken Antwort an
den Papst betrifft aber , wie gesagt , nur Nebenpuntte , wenn
auch die Bedeutung der wirtschaftlichen Neuregelung sicher
nicht unterschätzt werden darf . Auf die Hauptfrage gibt Herr
Wilson die gleiche feindselige , unwahrhaftige und keine Ver¬
ständigung zulassende Antwort , die wir seit seiner .Kriegs¬
erklärung von ihm kennen. Kriegziel sei. die Welt von der

i Bedrohung der deutschen Macht zu befreien , und diese nie¬
derzukämpfende Macht sei nicht das deutsche Volk, sondern
die deutsch« Regierung.

Was das deutsche Bott will , bas hat es durch seine be¬
rufene aus allgemeinen Wahlen hervorgegangene Vertre-

. tung , den Deutschen Reichstag , aussprechen lassen, der noch
j am 19. Juli in einer Resolutton , auf bereu Boden sich auch
; der Reichskanzler gestellt hat , ausgesprochen hat . dah nicht

Eroberungssucht das deutsche Voll treibe , sondern dah es
' zur Verteidigung seiner Freiheit und Selbständigkeit , für
! die Unversehrtheit seines territorialen Besitzstandes die
I Waffen ergriffen habe und einen Frieden der Verständigung

und der dauernden Versöhnung der Völler erstrebe,

Anttoort dürste zuglttch mit der der anderen verbündeten
Regieningen in einigen Tagen bekannt gegeben werden

Räine verttat den Minberheitsstandpuntt , dah den Parte-
organen die Entscheidung überlassen bleibe , ob man dem G -
„offen Grimm weiterhin die Mandate anoertrauen wolle,
da er die Neutralität verletzt habe . Das begründete I -
teil wird nicht eher veröffentlicht werden , als bis der schwer-
kranke Grimm wieder genesen ist. _

Kühlmann in Wien.
Berlin 31. Au . (Piw .-Tel . d. Frks. Ztg.) Der Staats-

sekretär von Kühlmattn begibt sich heut« nach Wien , um sich
den dortttzen amtlichen Kreisen vorzustellen .

Dicmal Pascha bei der deutschen Flotte.

traf der türkische Marineminister Dsenial Pascha nach Vc-
sichttgung der Hochseesireillräfte zu kurzem Besuch »' Ham¬
burg ein'. Heute früh erfolgte zunächst in VesuchderWerft
von Blohm u. Boh , woran sich eine SasenfahU ansch oh.
Nm , Ubr land Empfang durch den « enot im Rathaus slan.
m ÜS £ *i. (W . B.) DjEl Pascha bêuchtt
am 30. August das Flaggschiff der deutschen Hochseestre.t-
kräste und besichtigte es eingehend . _

Die Stockholmer Konferenz.
Berlin . 30. Aug . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg .) Die ftan-

zösische Sozialdemokratie hat die Teilnahme an der Stock-
bolmer Konferenz der internattonalen « ozialdemottatte un-
er andrem dav'on abhängig gemacht, dah die Schuldftag«

des Krieges an die Spitze der Erörterung gestellt werde.
Sie ist von der Gerechtigkeit dier Ententesache offenbar dem
so fest überzeugt , wie Herr Lloyd George , der noch 1 gs
davon sprach, dah dieser Krieg nicht zu Ende gehen dürfe
ohne dah die Schuldigen ihre Strafe erhieltem Die deutsche
Sozialdemokratie fürchtet , dah . wenn man sich auf die Er¬
örterung der Schuldfrage erst einlasse, die Debatte ms Ufer¬
lose gehen und dadurch di« eigentliche Zweck der Konferenz
vereitelt werden würde . _

Griechenland.
Bern . 31. Aug . (W . B .) „Pettt Pansien " benchtet

aus Athen : Die Mitglieder der Mehrheit m der Kammer
beschlossen in der Sitzung am Freitag einsttnnmg , von der
Kammer iU fordern dah Gunaris , der augenblicklichm Kor-

des Abschluffes der 800 Millionen-
Anleihe mit Deutschland und der Auslieferung des FoUs
Rüpel in Ost-Mazedonien an die deutsch-bulgarischen Trup¬
pen in den 2lnklagezustand versetzt werde . ^

Das Meijähriffc Bestehe«
deS <Hencralgouv--r«ements Warschau.

Maricktau 29 Aua . (W . B .) Anlahlich des zweijährigen
Bestehens des Generalgouvernements Warschau fand gestern
im Hofe des StMchloffes eine militärische F - ' e st° ,
an der Abordnungen der Warschauer Tmppenteile teil-

. . B - ,-1» « « HW » « ;
und hielt eine Ansprache, in der er aus die Tattgkeit und die
Aufgabe der Besatzungstruppcn und Beamten im Gencral-

oo^Dc^ Generalgouverneur sprach allen , die General¬
gouvernement Warschau gehören , s-'nen allerwarmsten Dank
für die grohe und unermüdliche Hingebung an ihr Amt au

Der Generalgouvemeur verteilte dann zahlreiche llns-
zeichnunqen an Angehörige der Militär - und Zwilbehor-
don mit warmen Glückwünschen, wobei er u. ° . betonte
dah es nickts Höheres für den deutschen Mann «abe . als
seine Kraft , sich selbst, und wenn es sem muh . ftm Leben
für das Vaterland hinzugeben . Anlählich der Feier fand
ein evangelischer Gottesdienst statt . In evangelischen
Kirche hielt Oberhosprediger Dryander eme Predigt , in
er aufrichtcnbe . mahnende und verhelhenbe Worte an die
Deutschen Warschaus richtete. Abends fand im Stadtschloh
eine Feier statt , bei der der Eeneralgouverneur eine weitere
Ansprache hielt . _

Auflösung der Relchsduma?
Kopenhagen . 31. A,ig . (W . » .) „Politllen " meldet

auf Grund einer Mitteilung von „Utto Rosst, . Die Re
gierung beschloh die Auslösung der Duma Politische
Kreise waren auf diesen Schritt Kerenski,s bereits vor¬
bereitet.

Schweiz.
Die Affäre «Krimm

Bern . 31. Aug . (Priv .-Tel . 'd. Frff . Ztg .) Die von der
sozialdemokrattschen Partei der - Schweiz eingesetzte Kom
Mission zur Untersuchung der Affäre Gr ' mm-Hoffmann ist
wie die „Berner Tagwacht " berichtet, zu demSchluh  ge¬
kommen , dah gegen den Genossen Enmm nichts vorliege.
was ihn zum Verzicht auf feine Aemter veranlassen könne.
Wenn man auch, wie im Stockholmer Urteil , seine diplo-
matischlen Schritte mihbillige . so sei doch die Lauterkeit semer
Absichten nicht zu bezweifeln . Einzig der ünksradiki

Cokalnachrkbten.
Königstein . 1. Sept . Für die kommende Woche hat d,e

Stadt . Kurverwaltung das Unterhaltungsprogramm wie
folgt zusammengestellt : Sonntag im Theater,aal Procasky
Klavier - und Vortrags -Abend . Montag : Konzerteder
Künstler-Kapelle Mar Ullrich (nachmittags un Parkhotel
und Kurgarten , abends im Hotel Benders Mittwoch aben
im Thoatersaal Procaskp : „Habu und Jlta . ^ ntalische
Gaukler mit modernen Illusionen und Zaubereien Freitag.
Konzerte der Künstlerkapelle Mar Ullrich (namittags im
Parkhotel und Kurgarten , abends im Hotel Komgstemer

^ Der aestrige Theaterabend bot einen ungetrübten Ge-
nuh . Man vergab die Unzulänglichkeit der « ne i«
!ab über die Unebenheiten bei den Requisttiten,
man sab nur „Das Heimchen" , dessen ergreifendes
Schicksal den Kernpunkt von Su 'dermanns „Johanms-
seuer" bildet . Wie oft habe ich schon harte , wegwerfende
Worte über Sudermann und seine Komödien gehott . wie
wenig „modern " mag er unfern Neuen " erscheinen das
alles kann mich von der Ansicht nicht abbnngen . dah Su-
dermann in seinen Stücken immer noch tausend mal mehr
Wahres Echtes aus dem Leben Gegriffenes zu sagen weih,
als die meisten der heute so übermähig gepne enen ganz
Modernen ". Voraussetzung für die Wirkung ist eme gute

Darstellung . Und mit der konnte wohl jeder zuft' eden sem
Vor allen überraschte Frl . Erna Bonn durch die pmchttge
Wiedergabe der Hauptrolle . Ihr Partner Herr Ma-
rowsky ^ gefiel ebenso recht gut und beiden Künstlern war
ich besonders dankbar , dah sie an der Klippe des dritten
A tes ln so dezenter Weise vorbeizukommen wuhten . Aucb
bk übri «m DmM . , trugen äum d« Ab.»b, b.
„i<W zuletzt Herr Laubinger . dessen Hilssprediger auhers
sympathisch wur . Dieselben Künstler spielen in der nächsten
Woche das erfolgreiche Lustspiel von Hermann Bahr

"' a* Die Erqänzungswahlen für die kirchl. Körperschaften
der kathol. Gemeinde finden morgen im kathol. Berenis-
hause statt und ergeht hierzu Einladung im Anzeigenteil.

Wc . Nächtlicher Besuch in einem Malerhettn in Cron-
berq . Während zweier auseinanderfolgender Nachte im Marz
ds . Is . statteten Diebe der etwas einsam im Garten versteck¬
ten Villa eines Kunstmalers in Cronberg ihren -.csuch a
und nahmen mit sich was sie nur eben des Mickehmem
wert fanden . Der Verdacht der Täterschaft m beiden
Fällen lenste sich bald auf die Fabnkarbeiter Hemnch
Weyershäuser aus dem Kreise Marburg und dm Fabnk-
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arbeiter Oskar Jankowski aus Bromberg, welche damals in
Höchst beschäftigt waren und bei denen man sich nach ihrem
Borleben auch der Taten versehen konnte. Weyershäuscr
nämlich ist acht mal, u. a. einmal mit drei Jahren Zucht¬
haus , Jankowski) aber sechzig mal gerichtlich vorbestraft.
Bei einem der Leute wurde ein Revolver und ein Anzug
gefunden, als Gegenstände, welche aus der Cronberger Billa
gestohlen worden waren. Tie behaupteten aber, sie von dem
bekannten Helfer aller Diebe, dem großen Unbekannten, ord¬
nungsgemäß erworben zu haben. Dagegen gaben sie zu,
auch ihrerseits der Billa ihren Besuch abgestattet zu haben,
nur jedoch, um durch die offen stehende Balkontür, an der
hintern Seite sich Zutritt zu den Oberräumen zu verschaffen
und mit einer Lost Eingemachtesbezw.einiger Wäsche wieder
das Weite zu suchen. — Die Strafkammer in Wiesbaden
belegte Wcyershäuser, welcher als Dieb kriminell nickfällig
ist, mit einem Jahr und einen Monat Gefängnis wegen
einfachen Diebstahls und wegen Hehlerei, Jankowski) aber
lediglich wegen des Diebstahls zu drei Monaten Gefängnis,,
wobei mit Rücksicht auf die erlittene Untersuchungshaft, zwei"
bezw. ein Monat als verbüßt angesehen werden.

* Altenhain, 1. Sept . Rach einjähriger Ungewißheit
über das Schicksal ihres Sohnes Heinrich, erhielten gestern
die Eheleute Heinrich Klein von ihm die Nachricht, daß er sich
in russischer Gefangenschaftbefinde.

von nah und fern.
Oberursel, 1. Sept . Das städtische Obst wird in diesem

Jahr nicht öffentlich und meistbietend versteigert, sondern
unter die Bürgerschaft nach folgenden nachahmenswerten
Grundsätzen verteilte Die einzelnen Bäume bezw. Baum¬
gruppen werden numeriert, von Sachverständigenabgeschätzt
und dann verlost. Der Wert der Lose bewegt sich zwischen
10 und 60 Mark. Wiedcroerkäufer, Answärllge und einzel-
stehende hiesige Einwohner ohne eigenen Haushalt werden
nicht zugelassen. Die Verlosung der Obsternte findet am
3. September im Rathaussaal statt. Mit der Verlosung
gehen die Früchte in den Besitz des Losinhabers über. Das
Abernten darf erst nach Bezahlung des Lospreises ge¬
schehen.

Homburg, 31. Aug. Das Schöffengericht verurteilte
gestern eî en hiesigen Zwiebacksabrikanten zu 300 Mark
Geldstrafe, weil er zwei Zentner beschlagnahmefteien Zucker
für 120 Mark seiner Oberurfeler Base geliefert hatte.

Lorsbach, 30. Aug. Der hiesige Polizeidiener Becker hat
am 29. August, morgens 5 Uhr, einen Villenbesitzer beim
Pflücken von Aepfeln auf fremdem Grundstücke ertappt und
ihn sofort an die Bürgermeisterei abgeliefert.

Hosheim a. T., 1. Sept . Als Anerkennung für die bei
Festnahme entwichener Kriegsgefangener bewiesene Umsicht
und Energie ist dem Arbeiter Georg Sauer , dem Dreher
Heinrich Trabert und dem Schüler Rudolf Schmidt von
hier seitens des ftellv. Generalkommandos 18. A.-K. eine
Belohnung von je 5 Mark zuerkannt worden.

Frankfurt a. M ., 31. Aug. (W. B .) Die im Amtsbezirke
des K. und K. Oesterreichisch-ungarischen' Generalkonsulats
in Frankfurt a. M . (Großherzogtum Hessen und Provinz
Hessen-Nassau) wohnhafte österreichischen und ungarischen
Staatsangehörigen , welche in den Jahren 1897 bis ein¬

schließlich 1899 geboren sind, haben sich Ende September
oder Anfang Oktober dieses Jahres einer neuerlichen Land¬
sturmmusterung zu unterziehen. Sie werden ausgeforedrt,
unverzüglich ihre Adressm dem vorgenannten K. u. K.
Generalkonsulate zur Musterungs-Vorladung bekannt zu
geben.

Frankfurt, 1. Sept . Zeitgemäße Einbrüche verübten
Möbelträger Adolf Schardt und der Arbeiter Karl Buck. Sie
erbrachen einen Ziegenstall, einen Hühnerstall und einen
Hasenstall und stahlen die Jnsaffen. Schardt wurde von der
Strastammer zu drei Jahren Zuchthaus, der geistig minder¬
wertige Buck zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Die Wirtin
zur „Dicrquelle" am Börneplatz, Frau Sophie Rektor, die
ihren Gästen einen Teil der gestohlenen Vier- und Zwei¬
füßler gebraten hatte, erhielt wegen Hehlerei drei Wochen
Gefängnis.

— Der Gepäckverkehr im Hauptbahn Hof ist eben so stark,
daß die Stücke zu Hunderten unter Aufsicht auf dem Gc-
päckbahnsteig5 lagern, weil die Gepäckräume nicht aus¬
reichen.

Gelnhausen, 1. Sept . Mehr als 30 Landwirten aus den
verschiedenen Nachbarorten wurde wegen Unzuverlässigkeit
das Recht der Selbstversorgung entzogen. Sie hatten heim¬
lich Brotgetreide der hiesigen Wackermühle zur Vermahlung
zugeführt.

Heldenbergen, 31. Aug. Der Lehrer der hiesigen israeli¬
tischen Schule, Löb Wertheimer, feiert am 1. Septemher
sein 60jähriges Amtsjubiläum. Der noch sehr rüstige Greis
ist 82 Jahre alt und wirkt seit 1863 an der hiesigen Schule.
Er dürfte der Nestor der hessischen Lehrerschaft sein.

Vrakel, 30. Aug. Der Blitz schlug in die Gebäude des
dem Grafen von Oeynhausen-Sierftorff gehörigen Kloster¬
gutes Gehrden bei Brakel und zündete. Nur das Schloß
und der Pferdestall blieben erhalten. Sämtliche Scheunen
und der gesamte Viehbestand wurden ein Raub der
Flammen.

Elberfeld, 31. Aug. Der Polizeisergeant Scheibe wurde
von der Strafiammer wegen Erpressung zu zwei Jahren und
einem Monat Gefängnis verurteilt. Er hatte einem Fabri¬
kanten in Remscheid, der schon seit Jahren von anonymer
Erpressung verfolgt wird, 27 000 M Schweigegeld für die
Niederschlagung einer Anzeige erpreßt.

Der österreichisch-ungar. Dorberichl.
Die Isonzofchlacht.

Wien, 31. Aug. (W. B.) Aus dem Kriegspreffequar-
ticr wird vom 31. August abends gemeldet: Am Jfonzo
folgte auf zwei Wochen ununterbrochenerKämpfe heute ein

"Tag geringer Gesechtstätigkeit.

Brstan.
London, 31. Aug. (W. B.) Wie sich Reuter aus New

Pork berichten läßt, wirbt Bryan , der bisher einer der her¬
vorragendsten Friedensanhänger in Amerika war , jetzt siir
den Krieg. In Chicago soll er gesagt haben, je mehr man
für den Frieden sei, desto loyaler müsse man die Regierung
unterstützen, da dies das einzige Mittel sei, um die Ankunft
des Friedens zu beschleunigen. Der Krieg könne nur mit
einer Niederlage Deuffchlands endigen.

Großes Hauptquartier, 1. Septenift,
QTIrtCift <4 %At » S* 1 « 1 s * 4?Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

In Flandern  dauerte der starke Feuerkampf in ^
D ü neu und beiderseits von P p e r n an ; außer Sotjtn,
gefechten keine Jnsanterietätigkeit.

Im Artois  lebte nach ruhigem Tage das Feuer „
La B a s se e - K a n a l bis auf das südliche S ca rp
Uf e r am Abend auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Beim Gehöft Hurte bise am Chenrin des  j,

m e s griffen die Franzosen nach heftiger Artilleriewb
mit starken Kräften an. Der anfängliche Geländegewinn
Feindes wurde durch unseren Gegenstoß zurückgewonne,
um einige Grabenstücke wurde die Nacht hindurch etbii
gekämpft. Eine Anzahl Gefangener war in unserer H
verblieben.

Vorstöße des Gegners am Winterberg  und südli
von C o r b e n y scheiterten verlustreich.

Bor Verdun  lebte tagsüber der Kampf auf ; in
Abendstunden steigerte sich die Tätigkeit der Artillerie
einigen Abschnitten wieder erheblich.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Ein Unternehmen bayrischer Sturmtruppen am R hei

Marne - Kanal  hatte vollen Erfolg. Außer bin
Berlusten büßten die Franzosen Gefangene ein.

'.s

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der Düna , vor allem bei Illurt,  ferner bei

Smorgon und Baranowitschi  war gestern die Ei iscke,
fechtstätigkeit trotz ungünstiger Witterung lebhafter als soiWorsc

Nördlich der Bahn K o w e l—L u j stellten unsere (fiT V
kund er gute Wirkung unserer Minenwerser und Artillerie iGl g

m
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den feindlichen Gräben fest, aus denen Gefangene geborgnen
wurden.

Bei T a r n o p o l und H u f i a t y n wurden russislk
Streifabteilungen im Nahkamps vertrieben.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchal !̂

von Mackensen
Im Gebirge nordwestlich von F o c sa n i warfen deuW ftuß

Truppen die Rumänen aus einer zähe verteidigten Höhe»m
stellung

Bei Marinem!  am unteren S e r e t h brachen beut#><1)1
sehe und bulgarische Sturmabteilungen in die russischen SM
lungen ein, machten die Besatzung nieder und kehrten mil
einer großen Zahl von Gefangenen zurück.

Li

Mazedonische Front.
Im Cerna - Vogen  griff ein italienisches Bataill«!

bei P a r a l o v o an. Deutsche Truppen warfen den Fei»!
zurück und nahmen ihm Gefangene ab.

Am Dobropolje  scheiterten mehrere serbischeA« C'9 CI
griffe, westlich des W a r d a r französische Borstöße vor du
Stellungen der Vulgaren.

Der Erste Generalquartiermeister: L u d e n d o r ff.
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Eierablieferung.
Wir erinnern die säumigen Hühnerhalter dringend an die nächste

Eierabliesernng, die am kommenden Montag , vorm, von 9 - 11  Uhr,
im RathauSsaal zu erfolgen hat.

Königstein , den 1. September 1917. >
_ Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Den Milchhändlern sind die Milchkarten erst auszuhändigen,

wenn die Milch tatsächlich schon geliefert ist und nur so viel Marken
sind abzugeben, als sie der Menge der erhaltenen Milch entsprechen.
Zuwiderhandlungen sind strafbar.

Königstein im Taunus , den 1. September 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Konkursverfahren.
Im Grundbuch von Kelkheim , Blatt Nr . 497, ist auf dem Hause

des Schreiners Philipp Maier , daselbst ein Restkausgeld von 6666 Mk.
fällig drei Monate nach Ableben des Jakob Maier in Kelkheimi. T
zu Gunsten von dessen5 Kindern eingetragen.

Hieraon steht dem verstorbenen Gemeinschuldner Heiarioh Maier
in Kelkheimi. T . 1/5 mit 1333.20 Mk. - eintansenddreihundertdreiund-
dreißig Mark 20 Psg. — zu.

Diese Forderung wird am Dienstag , den 4 . September
1917 , vormittags 11 Uhr , im Rathaus, Sitzungssaal, in Kelkheim
durch das Ortsgericht daselbst öffentlich meistbieterd gegen sofortige bare
Zahlung nach Erteilung des Zuschlags versteigert.

Königttein im Taunus , den 28. August 1917.
Der Konkursverivalter:

Rechtsanwalt Maohol.

Am 1. 9. 17 ist eine Bekanntmachung Nr. 8 . II . 923/6 . 17
K. R . A., betreffend Bestandserhebung von Grubenholz erlaffen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Am 1. 9. 17 ist eine Bekanntmachung Nr. W.  IV . 137 8/5 . 17
5t. R . A., betreffend allgemeines Reißoerbot erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
= Einige guterhaltene -

O ßfßti (irische)
zu kaufen gesucht.

Angebote an Hotel Proeasky,
König stein.

Mehrere Dutzend
Steh- und Umlegpapier-
kragen Nr. 36, Dtzd. 1 Mk..
2 Petroleum -Hänge- und
1schöne Zuglnutpe zu verk.

Kelkheim i. T.. Mühlstraße 15.

Fleischkarten -Ausgabe.
Die Ausgabe der neuen Fleischkarten für die Zeit vom 3-

September bis 1. Oktober 1917 erfolgt am Montag , den 3. d. Mts .,
im hiesigen Rathaus , Zimmer 4, und zwar in folgender Reihenfolge:

Nr. 1—200 nachmittags von 21/2—37 2 Uhr,
„ 201- 400 . , 87, - 47 , ,
* 401- 600 „ „ 47, - 57 , .

601 - 800 51Vs"
Die Reihenfolge ist genau einzuhalten, andernfalls Zurückweisung er¬
folgen muß.

Die bisher an Kranke gewährten Zusatzkarten fallen bis auf
weiteres ganz weg.

Könrgstein im Taunus , den 1. September 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Die Ergünzungswahlen
für die kirchl. Körperschaften finden am Sonntag . den

2. September d. Js . , ini
- kath . Vereinshaus statt und zwar:
für den Kirehenvorstand vormittags von 11—ll 1/» Uhr,
für die Gemeindevertretung von 11°/« -12st« Uhr.

Königstein im Taunus , den 3l . August 1917.
Gas kath . Pfarramt.

Einfaches Fräulein od.
bester. Kindermädchen

sofort gesucht. Zu melden
Königsteintr Hof, Könisstkin,
— — Zimmer 304. — —

Hühner,
25 weiße Jtal ., 1- und 2jährig,
Mk. 12 per Stück, abzugeben

Colloseus , Schwanheim (Main),
Fernsprecher 1720 Hansa Franks.

Anfangs nächster Woche verkauii
ich am Tahnhof Königstei«

einen Waggon
S-kisklulrottkL
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Heinrich Scheurich. Kelkheims
Fernruf 36 Amt Kelkheim.

Nichtig. Schrkillki
sofort gesucht

Hosschreinernistr. 8eb . Glasser
Limburgerstraße, Königstein.
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Fleißiges Mädchen
welches Feldarbeit kann, bei gutei
Behandlung aufs Land fof. fjefud'
Angeboteu. E. M. an d. GefchäM

2 bis  J morgen
Wiefengrummet

od entsprach, getrocknetes Grunnnsl
zu kaufen gesucht. Näheress
Villa Hardtberg , Königstein-

Schöne
Plüschgarnitui

zu kaufen gesucht.
Zu erfragen in der Geschästsstell^i
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Gutes Bettzeug
für Ischläsriges Bett , zu kauf -"!
gesucht Federrahmen. MatroW
und Federbett, etwa 190X85 cntl
Angebote unt G. K. mit PreisavSs
an die Geschäftsstelle dies. ZeituM

<?^ ie gegen den Sohann Löiv>.
II Ortspolizeidiener, ausgesaĝ k, '

^  Beleidigung in der Gastivift'
schast Johann Gottschalk in Schneid' sch,
Hain nehme ich hiermit als unnE
zurück. Varl Möser. Otj;
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Trauer-Drucksachen.
rasch durch Drucherei KleinbShb
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